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Nightwalk: Gemeinsam für mehr Sicherheit
Wie sicher fühlen sich Menschen in Friedrichshafen, wenn sie abends und nachts unterwegs sind? Welche Orte werden als unsicher wahrgenommen und was kann konkret verbessert werden? 
Mit dem Projekt „Nightwalk – Sicherheit im Dunkeln“ möchte die Stadt Friedrichshafen gemeinsam mit dem Referat Prävention des Polizeipräsidiums Ravensburg zusammen mit Bürgerinnen und Bürgern Antworten auf diese Fragen finden. Der „Nightwalk“ findet als geführter Nachtspaziergang am Mittwoch, 28. Oktober, ab 17 Uhr durch ausgewählte Bereiche Friedrichshafens statt. Dabei werden öffentliche Räume bei Dunkelheit gemeinsam betrachtet, Unsicherheitsfaktoren identifiziert und mögliche Verbesserungen direkt vor Ort diskutiert. 
Orte gemeinsam unter die Lupe nehmen
Während des Rundgangs werden neuralgische Stellen aufgesucht und aus der Perspektive der Nutzerinnen und Nutzer betrachtet. Im Mittelpunkt stehen unter anderem Beleuchtung, Sichtachsen, Bewuchs, Verschmutzungen, Graffiti sowie städtebauliche und räumliche Gegebenheiten. Denn entscheidend für das individuelle Sicherheitsempfinden ist nicht unbedingt, dass an einem Ort im öffentlichen Raum möglichst wenig passiert. Entscheidend ist, ob sich die Menschen an einem Ort wohl und sicher fühlen. „Wenn wir über Sicherheit im öffentlichen Raum sprechen, müssen wir auch darüber sprechen, dass Frauen und Männer Situationen teilweise unterschiedlich wahrnehmen. Die Perspektive von Frauen soll deshalb beim Nightwalk bewusst Raum bekommen. Gleichzeitig wollen wir für sexualisierte Gewalt sensibilisieren und gemeinsam daran arbeiten, dass sich alle Menschen in Friedrichshafen sicher und frei bewegen können“, sagt Julia Porsche, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Friedrichshafen. 
„Wir wollen nicht nur über Sicherheit sprechen, sondern uns die Orte gemeinsam anschauen, an denen Menschen tatsächlich unterwegs sind. Die Hinweise und Erfahrungen der Bürgerschaft sind dabei ein wichtiger Ausgangspunkt für konkrete Maßnahmen“, so Florian Suckel, Referent für Kriminalprävention beim Polizeipräsidium Ravensburg.
Von der Beobachtung zur konkreten Verbesserung
Die beim Nightwalk gewonnenen Erkenntnisse werden dokumentiert und anschließend ausgewertet. Daraus können konkrete Maßnahmen entstehen – beispielsweise eine Verbesserung der Beleuchtung, der Rückschnitt von Bewuchs, die Beseitigung von Müll und Verschmutzungen oder die Entfernung von Graffiti. Auch auf bereits bestehende Möglichkeiten zur Meldung von Schäden und Mängeln – wie etwa das Hinweis-Portal sags-doch.de – wird beim Nightwalk hingewiesen.
Ein weiterer Bestandteil des Rundgangs werden interaktive Elemente mit leicht erlernbaren Selbstbehauptungs- und Abwehrtechniken sein. Dabei soll insbesondere Frauen vermittelt werden, wie sie in herausfordernden Situationen selbstbewusst und handlungsfähig auftreten können.
„Sicherheit beginnt auch damit, die eigenen Grenzen wahrzunehmen und selbstbewusst zu vertreten. Beim Nightwalk wollen wir deshalb nicht nur über Sicherheit sprechen, sondern auch ganz praktisch zeigen, welche Möglichkeiten es gibt, in schwierigen Situationen angemessen zu reagieren“, ergänzt Kriminalhauptkommissarin Sigrid Blenke, beim Polizeipräsidium Ravensburg Ansprechpartnerin für Prävention im Bodenseekreis.
Gemeinsam für ein sicheres Friedrichshafen
Der Nightwalk ist eine gemeinsame Aktion der Sicherheitspartnerschaft „Gemeinsam für ein sicheres Friedrichshafen“, die auf Initiative von Oberbürgermeister Simon Blümcke gestartet wurde. Zusammen mit der Bürgerschaft wollen die Mitglieder der Sicherheitspartnerschaft genau hinschauen, zuhören und konkrete Ansätze entwickeln, die das Sicherheitsgefühl im öffentlichen Raum stärken. „Der Nightwalk ist ein gemeinsamer Blick auf unsere Stadt. Wenn wir wissen, wo Menschen Unsicherheit empfinden und welche Ursachen dahinterstehen, können wir gezielt handeln. Damit leisten wir einen Beitrag zu mehr Aufenthalts- und Lebensqualität in Friedrichshafen“, erklärt Hans-Jörg Schraitle, Amtsleiter Bürgerservice, Sicherheit und Ordnung.
Info: Der Nightwalk „Sicherheit im Dunkeln“ findet am Mittwoch, 28. Oktober, 17 Uhr, statt. Die Zahl der Plätze ist begrenzt. Interessierte können sich bis zum 27. Oktober 2026 für den Nightwalk anmelden. Die Anmeldung ist per E-Mail an Julia Porsche, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Friedrichshafen, gleichstellung@friedrichshafen.de oder unter Tel. 07541 203-53010 möglich. 
Infokasten: 
Sicherheitspartnerschaft „Gemeinsam für ein sicheres Friedrichshafen“
Das Polizeipräsidium Ravensburg, die Bundespolizeiinspektion Konstanz, die Wasserschutzpolizeistation Friedrichshafen, das Hauptzollamt Ulm (Sachgebiet Kontrollen, Kontrollraum 2), die Deutsche Bahn AG und die Stadt Friedrichshafen haben 2025 eine Sicherheitspartnerschaft geschlossen. Die Sicherheitspartnerschaft hat dabei mehrere Ziele: Es soll nicht nur die objektiv messbare Kriminalität zurückgedrängt, sondern auch das subjektive Sicherheitsempfinden der Bürgerinnen und Bürger in der Stadt und auch im Öffentlichen Nahverkehr verbessert werden. Vor allem sichtbare Präsenz-Streifen werden dafür eingesetzt. Außerdem wird auch weiterhin fortlaufend die Kriminalitätslage ausgewertet und der Informationsaustausch intensiviert. Örtliche Brennpunkte im gesamten Stadtgebiet sollen dadurch früh erkannt und bei den Sicherheitsmaßnahmen entsprechend berücksichtigt werden.
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